
— 

Bravo Will-Eil 
sacht über die faaatisehen Pa- 

tut-Rentenve. 

sie volles für ihn beten. 

Washington 9. Oct. AckerbauieIrv 
iär Wilson wird. wie er gestern end- 

ltig erklärte, das ihm übertragene 
ent eines Ehrenpräsidenten bei dem 

internationalen Braue. Congreß, der 
vorn 12. bis zum 22. October in 
Chieago tagen wird, nicht zurückwei- 
fen, sondern als solcher bei dem Con- 
greß fungiren. trotz allen Zeterns un- 

sinniger Fanatilek. die es für eine 
Entwiirdigung seines hohen Amtes 
halten. Ehrenpräfident eines Eongref- 
fes von ,,Bierfabrilanten« zu fein. 
Als Herrn Wilson gestern mitgetheilt 
wurde, daß eine Anzahl von angeblich 
«ganz außerordentlich frommen« Re- 
detends in Chicago erklärt hätten, fe 
würden in ihren Kirchen mit ihren 
Gemeinden fiir Wilfon beten, damit 
der »Herr ihn erleuchte« und ihn ver- 

anlasse. der schrecklichen Gesellschaft, 
die sich zum Brauer - Congreß ver- 

sammeln wird, fern zu bleiben, lä- 
chelte der alte Herr und sagte: »Wenn 
eg ihnen Spaß macht, können sie ja 
beten, ich werde es ja wohl aushalten 
können. Betreffs der »Erleuchtung« 
möchte ich nur sagen, daß diese ber- 

schrobenen sogenannten Seelenhirten 
sie mehr brauchen, als ich, weil sie es 
in ihrem beschränkter Verstand nicht 
begreifen können, daß es sich bei dem 
bevorstelpnden internationalenBrauer- 
Congreß, zu dem sich bedeutende Ge- 
lehrte aus vielen Ländern eingefunden 
haben, um die Erörterung wichtiger 
wissenschaftlicher Probleme handelt.« 
Lärmeude Demanten-n 
Lsnte Pfuiritfe bei der Wahl 

des Prisidinm. 
Vetters-eilst Abgeordnetenan 
Wien, 9. Oct. Die Erregnng über 

das Attentat im Reichsrath auf den 
Justizntinister Dr. von Hochenburger 
sittsrt noch nach. Das trat recht 
deutlich in die Erscheinung in der 
gestrigen Sitzung des Abgeordneten- 
hauses, als den Regeln gemäß die 
Neuwahl des Vorstandes vorgenom- 
men wurde. Das bisherige Präsi- 
dium, mit dem Dr. Julius Sulveiter 
vom Deutschen Nationalverband an 

der Spitzt-, wurde wiedergewählt Als 
aber der Name des sozialdemokrati- 
schen Füher Varneritorser, eines 
der Vieeprösidenten, nnnekiindiqt 
wurde, da ertönte-i ans- den Reihen 
der zum Natio:«nlverbcind vereinten 
deutschen Gruppen lante Pfui-Rufe 
worauf die Sozialdemokraten sich in 
JubelsKundgebungen ergingen Als 
sich der Lärm gelegt hatte. unter- 
breitete der Finanzminister Dr. 
Meyer das Bndget fiir das nächste 
Rechnungsjahr der Regierung, wel- 
ches kein Defizit aufweist 

« 

Unsttnstige Meldung-. 
Priuzregest Luitpold und seine 

einzige Schwester traut. 
if-- I 

H 

Schwäche wieder gekehrt. 
Berlin, 9. Oct. Wiederum sorgt 

sich das bayerische Volk urn den grei- 
sen PrinzsRegenten Luitpold, iiher 
dessen Befinden neuerdings ungün- 
stige Meldungen von Berchtesgnden 
nach München gelangt sind. Der im 

einundneunzigsten Lebensjahre ite- 
htnde Fürst ift unch den Brrichteu 
abermals nnpiißlich und an seine Ge- 
mächer gefesselt Die Zchmiiehezn- 
stände-, welche ichon früher Zu den 
ernstesten Befürchtungen Anlaß ga- 
ben, sind wiedergefehrt Gleichzeitig 
iit die einzige Schwester des Regen- 
ten erkrankt, Vrinzessin Adelgnnde, 
welche auch bereits im neunundachts 
zigsten Lebensjahre steht. Sie weilt 
in Print am Chiennee im Regie- 
mnggbezirk Oberbayern. Die Prin- 
iessin ist seit dem 20. November 
1875 Wittwe Sie war mit Erz- 
htrzog Franz von OefterreichsEste- 
dem Erbprinzen nnd späteren Erz- 
hxrzog von Modena in kinderloser 
The vermählt Die Kunde von der 
crkrankung seiner Schwester hat auf 
den Prinzen Luitvold einen nieder- 
schmetternden Eindruck gemacht, wo- 

durch der preköre körperliche Zustand 
noch mehr beeinträchtigt worden ist- 

Degen Versprechen. 
Instrument von Hideida ist Berlin 

Inbequest empfunden. 
Berlin, 9. Oct. In hiesigen maß- 

gebenden Kreisen wird das Bombar« 
dement der türkischen Stadt Hodeida 
Ins Aradifchen Meerbnfen durch den 
italienischen MineniKreuzer »Amt«- 
ja· als unbequem empfunden. Ho- 
deida liegt zwar nicht im BalkansGei 
biet. Jedoch gilt der Angriff aus 
die Stadt als unvereinbar mit dem 
Versprechen der italienischen Regie- 
rung, die kriegerischen Operationen 
auf Nordaftila, bezw. die tripolita- 
sische Sphäre- zu beschränken Nach 
der völligen Beietzung von Tripolig 
ist Deutschland bereit, zu vermitteln, 

beide Theile dies wünschen. Der 
Ullitärattachå der deutschen Botschaft 
is Rom, Generalstabs-Major v. 

Meist, und der Marineattachö, Fre- 
icapitän Fuchs, machen den 
mit. Sie befinden si im Ge- 

folge der italienischen Je ugsleis 
Mc- 

w-« 

lTBrauer-Congteß 
Juteresstnte Verträge iiser 

Bkanwisscaiktiatt 
Reichhsltiges Arbeits-primitive 

— 

Cbicugo, 9. Oct. Das oftizielle 
LProgramm fiir den Zweiten interna- 
tionalen Vrauerconzxreiy welcher vom 

Mittwoch dem ts» bis Sonntan 
dem 22. October in Chicago und 
zwar in der Waiienballe des Ersten 
Neqiments an der Michigan Avenne 

»und 16 3,traße abgehalten wird, ist 
gestern erschienen Bereits am 12. 
October wird dort dr-&#39; .» Eongreßbus 

;reau eröffnet werden und bis zum 
Schluß der Tnaung in Betrieb sein. 
Tort werden iick die Tbeilnebmer an 

dem Congreft mit ibren Tainen gleich 
snnch der Ankunft einircheibet nnd 
ihre Eintritt-Zinnen Führer und alle 
erwünschte Auskunft erhalten. Die 
EEiienbabngesellichaften hab-en den 
Fabr-preis um etwa ein Viertel er- 

mäßigt, vorausgesetzt daß minde- 
stens tauien Fahrtnrten Vers-Just 
werden. Tie Veratbungen des Con- 
areesis werden in ielsqenden Gruppen 
ftnttflndem Vmuwifienicbair til 
Chemie b) Biech,iie; Ackerbam 

»Gotter und (’s&#39;sers·:e: Vraktiikbeiks 
Brauen und Mä! Feuz Materialien: 
Rob- und tserarleitet e -t-o Hex Brau- 

ttchnik Kiiblbnusi Illsiichjnerie Brau- 
bausszinlagen nsm.: Eowtogte und 

Physioloqie Tie Zeit dieser Grup- 
penversanimlmmen wird bei der Er- 

iöfsnuna des Congresses vom Gene- 
’talsekretär bekannt gemacht werden; 

die Gruvpenarbeiten können von den 
Theilnebmern nach Belieben fortge- 

setzt werden. Herr Karl Haster von 

Eolumbus, L» wird die erste Ver- 
sammlung in ieiner Eigenschaft als 
Präsident des Vrauerverbandes der 
Ver. Staaten mit einer BegrüßuniJH 
ansprach-e eröffnen Daraus folgen 

Ansprachen des Bitenermeisters Har- 
« rison, des Ebrenvräsidenten des Con- 

gresses, des Ackerbausekretärs Wil- 
son. des Eonareszvräsidenten Perris 
Andreae von Cincinnan, oie Ernen- 
nung von EbrensVicevräsidenten der 
vertretenen verschiedenen fremden 
Länder, Ansprachen von diesen und 
offizielle Mittbeilnngen des Gene· 
ralsekretärs, Tr. Max Heninå Am 
Nachmittag beginnen dann die Ve- 
rathungen, und am Abend werden 
die Vrauer von Cbicago den Con- 

vnresztheilnebmern und derett Tamen 
einen Empfang veranstalten. bei dem 
Präsident Wilhelm Rehm die Ve- 
griißunasansvrache halten wird. Jn 

iden nächsten Tagen werden die Ge- 
Hschöftsveriammlnngen fortgesetzt wer- 
-.den und am Samstag Ni.ichmittag 
:zum Abschluß gelangen. Am Ton- 
;nerstaa und am Freitag Abend wer- 
Zden illustrirte Vorträge, am Samstag 
ZAbend ein Reitefsen ini Congreß Ho- 
stel, nur für Herren, veranstaltet wer- 

zden Außerdem werden Ausflüge 
kund andere Unterhaltungen, auch für 
zTametn geplant. Zur selben Zeit 
zwerden folgende Congresse abgehal- 
gten trerdem Am 12., 13. und 14. 
IOctobeL nationaler Braumeistervers 
Sein in der Wassenballe: am 17., 18. 
.r.nd 19. October, Nationaler Verein 
zder Händler mit Getränken in Fla- 
Jschen, im Auditorium Hotel; vom 12. 
9cctober Nachmittags bis Sonntag- 
l22. October, Vormittags, wird im 
ZColiseum eine Aussiellnnq von Bran- 
zmaschinerie Brauerzengniffen und 
,Braustoffen vera·staltet werden« siir 
"die Preise im Gefammtbetrage von 

ISSOOO ausgesetzt sind. Der inter 
knationale Ausschuß für Branmiiiens 
ischast besteht aus folgenden Herren: 
IPwr Dr. Max Detbkiicr Vor-inzwi- 
Ider. Vorsteher des Instituts silr Gali- 
irungsgewerbe und Stärkefabritntmn, 
iBerlim Pros. Horai-e T. Brown. 
iLondom Prof. A. Choiton Chan- 
man, London: Dr· O. Elion. La So- 
ciätes des Brasserie Heim-ken, im 
Haagx Tr. A. Werbach Tirektenr de 
PEcole de Brasserie de PJnstitnt Pni 
steur. Paris: Prof. Leonard Fries-. 
Direktor der Versuchsstation der 
schweizerischen Vranereien, RürichI 
Dr. Jobon P. Kloskm Professor des 
Polytechnikttms. Stockholm: Pros. 
Dr. Carl L. Lintner, IgL technische 
Hochschule- Direktor der wissenschaft- 
lichen Station siir Brauerei. Mün- 
chen :Pros. Dr. E. Prier, Direktor 
der österreichischen Versuchgstation 
und Akademie sür Vrauindnstrie 
Wien: Pros. Dr. S. P. L. Sorens 
sen, Leiter der chemischen Abtbeilnnkt 
der Corlsbera’schen Loboratorien, 
Kovenhrigem Pros. Dr. Henri Von 
Lan-, Direktenr de 1’Jnstitnt Sims- 
rieur de Brasserie de Gaud, Briisse(: 
Dr. Franciö Wiatt, Präsident des 
National Brett-»F Academn Fr Con- 
sulting Baker-u New York: Dr. Ro- 
bert Wahl, Präsident des Wahl-He- 
nius Instituts-, Chicaga 

Ren- serslrute getödtet 
Berlin, 9. Oct. Ein verhängnißs 

volles Unglück. welchem neun Men- 
schenleben zum Opfer fielen, hat sich 
in der Zeche Hordenberg, unweit 
Dortmnnd, ereignet. Jnfolge eines 
Bruchs des Seils stürzte ein För- 
derkorb ab, der mit furchtbarer Wucht 
aus dem Boden des Schachteö aus- 
schlag. Die Jnsassen, neun Berg- 
leute, wurden aus der Stelle ge- 
tödtet. 

?Nationalbnud. 
Conveution in Washing- 
- ton eröffnet. 

— 

Fortschritt aus der ganzen Linie. 

Washington D. T» S. Oct Un- 
ter außerordentlich starker Betheili- 
gung —- es wohnen den Verhandlun- 

gen Delegaten aus allen Theilen des 
Lnndrs bei — ist hute Vormittag 
9 Uhr im New Willard HoteL dem 

feinsten Gasthof der Bundeshaupt- 
,stadt, die sechste zweijähriiche Conoen- 
stion des Deutsch Ameritanischen 
ENationalbundes durch den Präsiden- 
i,ten Dr. C J. Hexamer. eröffnet wor- 

lden. Mit stürmischem Beifall wurde 
der Bericht des Präsidenten aufge- 
nommen, der Fortschritt auf der gan- 
zen Linie iiindete und in eindringli- 

chen Worten zur Bewahrung und Er- 
baltung des deutschen Volksthums mit 
seine-i geistigen Errungenschaften 
mahnte. Sodann wurden die Be- 
richte der übrigen Bundesbearntem 

der Präsidenten der verschiedenen 
Staatsverbände, sowie der vor zwei 
Jahren auf der Convention in Cin- 

cinnati ernannten Ausfchiisse entge- 
aengenomrnen woran sich die Ernen- 
nun der Arbeits Ausschüsse an- 

ichlotid 
Präsident Dr. Deratnete Vettern 

·hai folgenden Wortlaut: 
Luniig Staatsveevände im sue-de 

Aus dem Bericht des B u n d e s 
tietretii r s leotoh Tintm, der im 
Einzelnen iiber die ntniaiiende Thiis 
tigkeit der Nationaldnnd Executive 
in den letzten zwei Jahren Ansknnit 
iebt entnehmen mir die erfreuliche 
hatiache, daß die Zahl der dein- 

Bunde angeschlossenen Staats-verban» ; 
de nm eli znaenommen hat. Es 
iind deren jetzt 40 während im Jah 

re 1909 erst 29 bestanden. Nen insj 
Leben getreten iind die folgende-its 
Ztaaisverbände: Alabama, Colorasi 
do, Louisiana, Oregon Nebraska- 

kNordsCarolina, Süd-Dakota Ten- 
snesiee, Texas, Washington, Utah. 

Eine genaue Angabe der Mitglieil 
derzahl iit nicht möglich da Berichte; 

;e«ns allen Staaten nicht vorliegen; 
Tillus den vorliegenden Berichten iitk 
T iedech eine Znnainne an Mitgliedern- 
’50wie Fortschritt nni der ganzen Li- 
nie zit ersehen Eis scheint, daß der 
Staats-Verband Peitninlvanien mit- 
GsUH Liliit,iiiederri noch immer der« 
itiirkite Zweig des Windes ist. 

Die Einnahmen des- Viiiides, mit 
Einrechnung des am W. Sept. 1909g 
vorhandenen Kaiienbestandes von« 
BLRCZI 01, betrngen bis zum 15. 
Zent. d. 87 TUtOJ die Ausga- 

ben 85280 87 io daß ein Kassenbeå 
itand von PLUTUS verbleibt. « 

Tem der Convention heute unter-i 
breiteten Berichte des Präsidenten 
des Ohioer Staatsverbandes, John 
Zchrvaab, seien folgende Angaben 
entnommen: 

Ab mich can-wa. 
Herz-s von Tuns ht begiebt fis 

us feine- site-. 
London, S. Oct. Der herzog von 

Connaughi der bekanntlich zum Gene- 
-ral-Gouverneur von Canada etnannij 
worden ist trat heute mit seiner Gat- 
tin in Liverpool die Reise nach Canasi 
da an. Auf dem hiesigen Bahnhof hat- 

ten sich viele hohe Staatswürdenirä-; 
get eingefunden, urn dem herzoglichen 
Paar Ledewohl zu sagen. Die beiden 
Kinder des Paares bleiben vorläufig 
in England. Sie werden erst später; 
ihren Eltern nach Otiatva folgen » 

ParievelsVallon 
z Bettelle- nenen Segler der Liiste von 

nisten-en Typ. 
Berlin, C. Let. Die Armee-Leitung 

kist eifrig darauf bedacht, ihren Be- 
Estand an Luftschissen zu vermehren, 
? die sich während der jüngsten Kaiser- 
; manöoer so glänzend bewährt haben. 
Während die endgültige Abnahme des 
in Friedrichshaien gebauten neuen 

; Zeppelin « Luitschiiies, das soeben 
seinen höchst erfolgreichen Probeslug 
lvor militärischen Fachleuten bewert- 
Z stelligt hat, vor der Thür steht, ist be- 
j reits ein weiterer Zegler der Lüfte be- 
; stellt worden. Dies-mal ist ein Ballen 
von unstarrem PorsyvalsTyp in Auf- 
trag gegeben. 

Allerlri TepescherL 
— Jn Leicester, England, richtete 

ein Feuer gestern einen Schaden von 
sl,250,000 an. 

— Sen. Lci Follette’s Tochter hat 
cch den Schauspieldichter George 

iddleton verlobt. 
— Heute wurde Dr. Potter Benton 

als der zwölfte Präsident der Univer- 
sität von Vermont in sein Amt einge- 
führt. 

— Jn ssersonville, nd» starb 
gestern im lter ton 88 ahren der 
sriihere Bundesabgeordnete Jonos G. 
soweit-d 

— Präsident Tast hielt heute in 
Pocatello, dahe, eine Rede über die 
Beziehung r Bundesregierung zum 
Geschde 

» 
—- Zum Prasidenten der National- 

Ltgo von Postmeistern wurde gestern 
in ndianapolis, Ind» J. S. Mc- 
Mn v von Orient« O» erwählt. 

Note der Türkei 
Wünicht jetzt mit Jtelien 

zu unterwinden-. 

Tiirkifrhee Fort beicht. 
Berlin, 9. Ort. Jn einer heute be- 

lannt gewordenen Cirkularnoie fragt 
die türiifche Regierung bei den ver- 

schiedenen europäifchen Großmächten 
an. ob ihrer Ansicht nach, die Zeit ges 
kommen fei, fiir eine Beilegung der 
zwischen ihr und Jtolien fchwebenden 
Controverfe die passende Basis zu 
finden. Jn der Note wird angedeutet, 
daß die Türkei bereit wäre, Italien 
unter gewissen Bedingungen abzutre- 
ten. Wahrscheinlich wird diefe Note 
von den verschiedenen Mächten in 
Erwägung gezogen werden. ehe dieAni 
sicht der italienischen Regierung ein- 
geholt wird. Die tiirliiche Regierung 
hat ihre Drohung, sämmtliche in der 
Türkei wohnende Jtaliener des Lan- 
des zu verweifen noch nicht ausge- 
führt. 

Bexlin, 9. Oct. Jtn hiesigen Aus- 
wärtigen Amt wurde heute eriläri, 
daß die iürtifche Regierung bis jetzt 
nicht zu verstehen gegeben habe welche 
Friedensbedingungen fie annehmen 
würde. Die Pforte habe auf die ihr 
gemachten Vorstellungen erwidert, daß 
die Stimmung des tiirkifchen Volkes 
vorläufig eine Friedensofferte unmög- 
lich machte. Türtiiche Finnnciers ver- 
suchen. hier, in Briissel und in Am- 
sterdam eine Anleihe von smxmym 
Mark zu einem hoben Zinsfuß aufzu- 
nehmen. Welche Sicherheit sie bieten, 
ift jedoch nicht bekannt. 

—-—. 

Rom, 9. Oct. Gestern trafen die 
Kriegsschisfe des ersten Geschwaders 
der italienischen Flott- im Hafen von 
Tobruk, in der Bomoa Bai, ein, san- 
den dort aber feine tiirliichen Kriegs- 
schiffe vor. Der Befehlöhaher der ita- 
lienischen Schiffe ersuchte dann die 
Garnison, sich zu ergeben, stieß dabei 
aber auf direkten Widerstand. Die 
Türken antworteten mit den- hissen 
ihrer Flagge aus den Besestigunas- 
werkers und allen öffentlichen Gebäu- 
den der Stadt. Das Schlachtsckiff 
»Vittorio Erntnanuele« eröffnete dann 
Feuer. Bei dern essten Schuß gingen 
mebrere Flaggen berunter, woraus 
hervorgeht. daß die Gebäude, aus de- 
nen sie gehiszt waren. schwer beschädigt 
wurden. Near lerniral Aubren, 
der Oberbefehlsbcbet der italieniseten 
Flotte, lief-, dann mehrere Eornpagnien 
seiner Marinesoldaten landen, die 
nach einem kurzen Kampf die türkische 
Garnison zur erkrgabe zwangen. 
Die Jtaliener besenten die Stadt, die 
eine unbedeutende Festung ist« und 
hißten die italienisså Flagge- 

London, 9. Oct. Der Correspon- 
dent des hiesigen »Cbronicle« meldet 
aus ConftantinopeL daß der amerika- 
nische Botschafter gestern eine Der-e- 
sche von Präsident Taft erhalten 
habe, worin er, ver Botschaften auf- 
gefordert wird, bei der Pforte seinen 
Einfluß zu Gunsten des Friedens gel- 
tend zu machen. Der amerikanische 
Botschafter begab sich gleich nach Ern- 
pfang dieser Depesche zum Großwesir. 
Die russische Regierung soll ebenfalls 
Versuche irn Jntetessc des Friedens in 
Eonstantinopel gemacht haben- 

scharfer its-ex 
Folge des streut-te auf Justizmis 

nifter Dr. r. Halse-bargen 
Wien, 9. Oct. Die hiesigen bür- 

gerlichen Blätter bleiben dabei, daß 
die sozialdemokratische Verhetzung arn 

letzten Donnerstag zu dem Mordan- 
schlag aus Justizrninister Dr. von 

Hochenburqer geführt habe, der leicht 
verhängnisvoll hätte verlaufen tön- 
nen. Der demnächstigen Prozessirung 
des Attentiiters und seines angebli- 
chen foialdemolratischen Complicen 
wird ailgemein mit der größten 
Spannung entgegengesehen. Vielfach 
werden senfationelle Enthüllungen er- 

wartet, die einen scharfen Kurs der 
Regierung im Gefolge haben mögen. 

suche gefährdet. 
Mittheilsnseu iibrr den gegen-örtl- 

gest Stand der Merikkefngr. 
Berlin, 9. Oct. Von offiziöser 

Seite wird die Versicherung egeben, 
daß die MaroflosVerhan lungen 
Deutschlands und Frankreichs in tei- 
ner Weise gefährdet seien. Nur die 
juristischen Fassungen der getroffe- 
nen Vereinbarungen seien noch Ge- 
genstände der Controverse. Die halb- 

-amtliche Mittheilung wurde für 
ngthwendig erachtet, weil an die kürz- 

’liche Meldung, daß die beiderseitigen 
Verhandlungen in’s Stocken gerathen 
seien, ungünstige Evmnientare ge- 
knüpft wurden. 

Der neue strich-steh 
J. G. I. Zeiss-an wird Donnerstag 

in serlin eintresiem 
Berlin, 9. Oct. Der neue Bot- 

schafter in Berlin, Herr J. G. A. 
Leishman, welcher als Nachfolger des 
Dr. David Jayne Hill ernannt wur- 

de, wird am Donnerstag oder Frei- 
tag dieser Woche in Berlin eintref- 
fen. Kailer Wilhelm wird Herrn 
Leishman am 16. oder 17. October 
in Audienz empfangen, bei welcher 
Gelegenheit der neue Botschafter sein 

Jgdlaubigungslchreiben überreichen 
r 

s-- — 

jSouutags offen. 
EEUI Sieg über Fanatiter 

la Washington 
— 

Das NatisuslsMnfennu 

s Washington, 7. Oct. Der Ver- 
ksnialtungsrath des Nationalmuieums 
Ehat sich zu einer bemerkenswertben 
iNeuerung entschlossen, welche nicht 
Hum wenigiien den Bemühungen des 

jiepigen Selretiirs des Emiihsanians 
iJiistituts, Eharles T. Walrott, zuzu- 
Eschreiben ist. Zum ersten Male seit 
Ider Gründung des Muse-uns vor 

imehr als siebzig Jahren sollen die 
Initeressanten Sammlnngen dem Pu- 
,blikum auch am Sonntag zugiingig 
Jgeniacht werden. Tie Nachmittags- 
kftunden von halb Zwei bis halb iiinf 
sUhr sind iiir tieien Zweck angesetzt 
Imorden Schon var Jahren that der 
JCongreßsVibliothekar Putnain in die- 
Jier Richtung den ersten Schritt Er 
Itraf Vorkehrungen, daß die Congreßi 
JVibliothek Sonntags, und zwar non 

nnei Uhr Nachmittag-Z bis zehn Uhr 
Abends fiir das Publikum geöffnet 
nserden solle· Von Seiten schmach- 
kiipiiger Fanatiker, die ja auch in 
der Vitndeshaubtstadt zahlreich ge- 
nna vertreten lind, ward gegen diese 
,.Sonntags-Entheiligung« laut bro- 
teitirt, aber Herr Putnam beharrte 

bei seinem Velchliifz, und die Neue- 
rnng wurde dankbar anerkannt. Ein 
qahlreiches Leievnbliknm iindet sich 
regelmäßig ein und viele sonstige Ve- 
iucher nehmen die mannigfachen ie- 
benswiirdigen Anslagein interessante 
alte Truckiachen. Knnieri und Stahl- 
ftiche etc. in Auaenichein Seitdem 
hatte lich ein nachhaltiges Verlangen 
geltend gemacht. daß auch die reichen 
Sammlnngen des NationaliMus 
ieumö in gleicher Weise am Sonntag 
dem Publikum zur Beiichtigung ge- 
öiinet fein möchten, und diesem Ver- 
langen ist nun schliesslich Rechnung 
aetragen worden« Außer den ethnos 
logischen, baläontoloaiichen und na- 
turhiftoriichen Sammlung wird auch 
die nicht unbedeutende Vilderiarnms 
lung der Befichtigung offen sein« 

Sehr pessimistisch. 
Fürchtet Felsen der Arbeiter- 

Untnheu in England. 
Erklärung Gan-ers 

Washington, 7. Okt. Samuel 
(Bampers, der Präsident der »Jeder 
ration os Lobor«, welcher gestern von 
einer Reise aus dem Westen zurück- 
gekehrt ist, scheint fein- peitimistiich 
in die Zukunft in blicken. Er ist der 
Ansicht, daß die Arbeitern-nutzen in 
England und Jrland hierzulande ein 
Gegenitiick haben dürften, wenn nicht 
Arbeitgeber nnd Arbeiter in versöhn- 
licheni Geiste zusammen kommen. Die 
unmittelbare Veranlassung zn den 
diisteren Anschauungen, denen Herr 
Gonwers sich liinniebt. mag sein, daß 
ei aus Log Angeleg kommt, wo er 
mit den Gebriidern McNamara con- 

ierirt hat, welche ihrem Prozeß we- 
gen des Tnnmnitattentats an der 
»Das Anat-les Times« entgegense- 
ben. Die ..,«5ederation as Labor« 
wird, wie Herr Gomvers erklärt. die 
Angeslagten bis znnt Ende in jeder 
möglichen Weise unterstützen Ter 

Ausgang des Prozeiies ist etc-wisset- 
Fmaßen eine Lebensfrage iiir die »We- 
;stern Federation of Miners«· welche 
der «Ameriran Federation of Labor« 
Enlliirt ist 

Wieder Dr. Cum 
YWIO einer seiner Eikims ssegleiter 
z iiber ihn sagt. 

Kopenhagen, Dammer 7. Oct- 
IVon den beiden bekannten dänischen 
Forscher-i Knud Rasmussen und Peter 
Freuchen tras gestern hier die Nach- 
richt ein, daß Nagmussen den Eskimo 
Jtukuschu in Etah. dem der sogenann- 

ste Nordvol - Entdecker Dr. Cook seine 
Beweise siir die Entdeckung des Pols 
übergeben haben will, »interviewt« bat. 
Der Estiino theilte Raömussen mit, 
daß Cool niemals am Nordpol gewe- 
sen und von sogenannten Beweisen sür 
seine Entdeckung nur einen alten abge- 
nutzten Sextanten in Etah gelassen 
habe. Außerdem habe Cook, wie Ita- 
kuschu angeblich erklärt hat, die Eili- 
rnos um Bezahlt. ng sür die Arbeit be- 
trogen, die sie stir ihn gethan- 

Nicht vom Fleck. 
Mir-kl- · Verhandlungen vollständig 

inW Stocke-i gerathen. 
Berlin, 7. Let. Die Matokkos 

Verhandlungen zwischen Deutschland 
nnd Frankreich sind abermals inU 
Stocken gerathen. Vom Auswärti en 
Amt ist jedoch über den Grund ge 
Verzögerung nichts zu ersahretn Es 
verhält sich allen einschlägigen Fra- 
gen gegenüber zugeknövst Nur wird 
eine cursirende Meldung, daß der 
Abschluß der Verhandlungen unmit- 
telbar bevorstehe- als verfrtibt be- 
zeichnet- 

— Jn der Nähe von St. Pierrr. 
MigueL strandeten heute bei einem 
furchtbaren Sturm zwei Schisfe, die 
Schone-r »Xenephon« und ,.Advent« 
und werden als verloren aufgegeben 
Die Mannschasten sind gerettet. 

Menschenopfer. s 

—- 

tlebecichwemmungamBlatl 4 Ritter hat sie gefordert. 
Ji 

Ja verzweizeltee Lage. 
Fast das ganze Städtchen Block Ri- 

vet Falls ist vom Erdboden ver- 

schwunden. —- Brtvolmer verbrach- 
ten die ganze Nacht im Freien «« 

und hatten unter Hunger und 
Kälte schwer zu leiden. —- Bür- 
germeister hat sich in einem Appell 
an die Bewohner des Landes um 

schleimige Hilfe gewandt — 

liebekfchwemmunq die schlimmste 
ieit dem Jahre Uml. —- Jn klei- 
nen Ortschaften, die von den Fla- 
tlpen mit fortgerissen winden- find 
auch Menschenleben verloren ge- 
gangen. z 
La Ernste Wisc» 7. Ort. Die 

zweitausend Newohner von Block Ri- 
ver Falls brachten die ganze letzte 
Nacht ohne Lebensmittel und ohne 
Lbdoch in den in der Nähe ihrer 
Stadt gelegenen Vergen zu und 
beobachten die Fluthen des aus sei-T uen Ufern getretenen Block Ritter-E 
die ihre Stadt unter Wasser gesedt 
haben. Durch Bürgermeister MGill 
haben sie sich mit der Vitte um 

schleunige Unterstützung und Hilie 
an das ganze Land gewandt. Die « ; 

Stadt Block Niver Fall ist augen- 
blicklich von jeder Verbindung mit 
andern Stadien abgeschnitten, da alle 
Telegraphens nnd Telepboudräbte 
zerrissen sind. Bürgermeister Me- 
Gill sagt in leinem Appell um Hilfe, 
daß vor allen Dingen Lebensmittel 
nnd Zelte gebraucht werden. Er 
betont, daß im günstigsten eFalle meh- 
rere Tage vergehen werden« ehe der 
durch die furchtbare lieberschwetu·. 
n.ung angerichtete Schaden auch nur ä, 
annähernd festgestellt werden kann. 
Der Stadtrsnh von La Crosse hielt 
gestern Abend eine Stiezialsitzung ab, 
in der iiber geeignete Mittel und i. 
Wege, um den durch lieberschtvemi 
nntng in Noth neratheneu Bewoh- 
nern von Block Niver Falls Hilfe zu 
leisten, des Langeren verhandelt 
wurde. 

— 

Block Ritter Falls, Wisc» 7. Oct- 
Tieses Städtchen das 2,000 Ein-- 
wohner zählte, ist durch die Ueber- 
schtventntung, die diese ganze Umge- 
gend heimgesucht hat, sost vollständig, 
vernichtet worden. Nur einige we- 
nige LMWhöuier sind til-fis ge- s( 

blieben nnd auch diese können jeden 
Augenblick einstiitieth so lchlimm sind 
sie zugerichtet worden. In dem west- 
lich von dem Flusse gelegenen Stadt- 
theil. wo sait ausschließlich Weim- T- 

häuser stehen. ist auch sticht ein Haus 
iihrig geblieben Tie Bewohner, die 
die lehte Nacht an höher gelegenen 
Stellen im Freien urbrachte:i« haben 
seine Lebensmittel und leiden auch 
unter der tiasztalten Witterung So- 
weit bis ietzt festgestellt werden konn- 
te, ist bei der Katastrovhe kein Men- 
schenleben verloren gegangen, ed 
scheint jedoch aus den spärlichen Be- 
richten, die gestern und heute hier 
eingetroffen sind, hervorzugehen, daß-f 
in einzelnen kleinen, unterhalb dieser 
Staat gelegenen "«Lorterii, die even- 
salls bei der Ueberschwenunnng zer- 
stört worden sind. mehrere Personen 
ihr Leben eingelsiiszt haben. An den 
vier Ganistgeschiistsstraszen dieser 
Stadt ist auch nicht ein Haus steheij 
geblieben Merswiirdig ist es dasz 
die iiber den Blick Niver führende 
Eisenbalnibriicke der Nartlnvestern 
Eisenbahn verschont geblieben ist. Jn 
Hatsield einer zehn Meilen oberhalb 
dieser Stadt am Block Niver gelege- 
nen Stadt, hat man heute um den 
angestauten Wassermassen ein Ab- 

slieszen zu ermöglichen, einen neuen 
Canal gestochen. Am Damm hat der 

EDrnck des Wassers bedeutend nachge- 
i lassen, so dasz mit Ausnahme der 

jstern geborstenen Stelle der iibr ge 
Theil des Dammes stehen geblieben 
ist. Die zwei Meilen unterhalb der 
Stadt stehende Krafterzeugungsstas 
tion steht unter Wasser-. 

Chippewa Falls Wisc» 7. Ort 
In der Nähe dieser Stadt barsten 

gestern zwei Dämme und einer in 
loomes Die ganze Umgegend ist 

überschwemmt «Der ChivvewasFluß 
Hist während der letzten 10 Stunden 
"acht Fuß gestiegen-nnd sast iiberall 
aus seinen Usern getreten. Eisen- 
bahnziige aus St. Paul können gar 
nicht und solche aus dem Südden 
nur aus weiten llmwegen hierher ge- 
langen. Jn der Nähe von Stanlen 
sind zwei und in der Nähe von Owen 
i steine Brücke von den Fluthen soc-t- 

erissen. Dieses ist siir diese Gegend 
ie schlimmste Ueberschwemmung seit 

Juni 1904. 
— 

Opfer eines Uns-lis. 
Berlin, 7. Ort. Bei Schwarzen- 

berg in Sachsen wurde gestern der 
Obersörster Thomas als Leiche ans- 
gesunden. Anfangs glaubte man- 
daß der Todte das Opfer eines Ver- 
brechens geworden sei, aber die an- 

gestellte Untersuchung ergab, da sich 
aus der Jagd sein Gewehr gu ällig 
entladen hatte und ihm der Schuß in 
den Leib gedrungen war. 


